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ALLGEMEINE 

GESCHÄFTSBEDINGUNGEN 

1. Geltungsbereich und Anwendung 

Diese Geschäftsbedingungen gelten für Lieferungen innerhalb der 

Bundesrepublik Deutschland gegenüber Unternehmern (§ 14 BGB) und 

juristischen Personen des öffentlichen Rechts bzw. öffentlich-rechtlichen 

Sondervermögen. 

Sämtlichen Lieferungen und Leistungen und Angeboten liegen diese 

Geschäftsbedingungen sowie ggfs. gesonderte individuelle 

Vereinbarungen zugrunde. Abweichende Einkaufsbedingungen des 

Bestellers werden auch durch Auftragsannahme nicht Vertragsinhalt. In 

Anwendung des Bundesdatenschutzgesetzes weisen wir darauf hin, dass 

wir personenbezogene Daten des Bestellers nur insoweit elektronisch 

verarbeiten und intern weitergeben, wie dies zur Abwicklung der 

geschäftlichen Beziehungen erforderlich ist. 

2. Verkaufsbedingungen 

2.1 Sämtliche Vereinbarungen werden ungültig, wenn diese von uns nicht 

innerhalb 8 Arbeitstagen schriftlich bestätigt werden. Der Besteller 

hat keine Übertragsrechte aus einem Vertrag an Dritte. 

2.2 Preisangebote sind unverbindlich und freibleibend. Maßgebend sind 

allein die in einer Auftragsbestätigung mitgeteilten Preise. 

2.2.1 Unsere Preise basieren auf den Kostenverhältnissen uns 

vorgegebener Beschaffungskosten des Rohstoffmarktes bei 

Auftragsbestätigung. Bei Änderungen dieser 

Kostenverhältnisse sind wir berechtigt, nachträglich eine 

Preisanpassung durchzuführen oder ggf. vom Gesamt- und / 

oder Restauftrag zurückzutreten. 

2.2.2 Wird dem Lieferer Kupfer beigestellt, berechnen wir den 

Hohlpreis. Spätestens 6 Wochen vor dem bestätigten 

Liefertermin muss das Kupfer vom Besteller in die 

Verfügungsgewalt des Lieferanten gebracht werden. 

2.3   Abrufaufträge. Wurde Lieferung auf Abruf vereinbart, verpflichtet 

sich der Besteller innerhalb einer angemessenen Frist von max. 

einem Monat, den Zeitpunkt der Gesamtlieferung zu bestimmen 

und uns diesen schriftlich mitzuteilen. Dies gilt auch im Falle von 

Liefereinteilungen zu bestimmten Abnahmeterminen. 

  Grundsätzlich müssen Abrufaufträge innerhalb von 3 Monaten (90 

Tage) nach Auftragsbestätigung ausgeliefert werden, es sei denn, 

dass über Abruftermine eine gesonderte schriftliche Vereinbarung 

getroffen wurde. Hält der Besteller die Abrufpflicht nicht ein, sind 

wir berechtigt, auf Abnahme und Zahlung zu klagen. Nach Ablauf der 

Abrufpflicht gelten für weitere Abrufeinteilungen die zum Zeitpunkt 

der verspäteten Abrufe gültigen Preise der Firma Klasing Kabel 

GmbH. 

2.4   Aufträge gelten erst dann als angenommen, wenn sie vom Werk 

bestätigt sind. Unsere Handelsvertreter sind Vermittlungsvertreter, 

keine Abschlussvertreter. 

3. Lieferbedingungen 

3.1   Unsere Lieferpflicht setzt voraus, dass wir die Rohstoffe für den 

Auftrag zu den am Tage der Auftragsbestätigung maßgebenden 

Rohstoffnotierungen eindecken können. Sollte diese Voraussetzung 

nicht gegeben sein, gilt Punkt 2.2.1 unserer allgemeinen 

Geschäftsbedingungen. 

3.2   Lieferfristen und Liefertermine gelten stets nur als annähernd. Die 

Lieferfrist beginnt frühestens mit der Absendung unserer 

schriftlichen Auftragsbestätigung und des darin genannten 

Liefertermins, jedoch nicht vor der Beibringung vom Besteller evtl. 

zu beschaffenden Unterlagen oder bereitzustellenden Materialien 

und der Einhaltung der vereinbarten Zahlungsbedingungen. 

3.3   Die Lieferfrist ist eingehalten, wenn bis zu ihrem Ablauf der 

Liefergegenstand unser Werk bzw. unser Lager verlassen hat oder 

die Versandbereitschaft mitgeteilt ist. 

3.4   Werden nachträglich Änderungen oder Ergänzungen des 

Liefervertrages vereinbart, ist ggf. gleichzeitig eine neue Lieferfrist 

zu vereinbaren. Die neue Lieferfrist beginnt nicht vor Absendung 

unserer neuen Auftragsbestätigung. 

3.5   Ereignisse höherer Gewalt berechtigen uns, die Erbringung der 

Leistung um eine angemessene Zeit hinauszuschieben oder wegen 

des noch nicht erfüllten Teils des Vertrages zurückzutreten. Der 

höheren Gewalt stehen Streik, Aussperrung, Mobilmachung, Krieg, 

Blockade, Aus- und Einfuhrverbote, Roh- und Brennstoffmangel, 

Feuer, Verkehrssperren, Störungen des Betriebes oder des 

Transportes sowie ähnliche Umstände, auch bei Vorlieferanten, 

gleich. Schadensersatzansprüche des Bestellers sind bei höherer 

Gewalt ausgeschlossen, soweit bei uns weder Vorsatz noch grobe 

Fahrlässigkeit vorliegen.  

3.6   Die vorbezeichneten Umstände sind auch dann von uns nicht zu 

vertreten, wenn sie während eines bereits vorliegenden Verzugs 

entstehen. Beginn und Ende derartiger Hindernisse werden wir dem 

Besteller baldmöglichst mitteilen. 

3.7   Lieferverpflichtungen und Lieferzeit werden nur vorbehaltlich 

richtiger und termingerechter Selbstbelieferung vereinbart. Erfolgt 

sie nicht, sind wir zum entschädigungslosen Rücktritt vom Vertrag 

berechtigt. Wir übernehmen keinerlei Beschaffungsrisiko. 

3.8   Bei Überschreitung der Lieferfrist hat uns der Besteller eine 

angemessene Nachfrist zu gewähren, die drei Wochen nicht 

unterschreiten darf. Wird die Lieferfrist einschließlich der 

angemessenen Nachfrist nicht eingehalten, so haften wir 

ausschließlich für den Rechnungswert der Warenmenge, die nicht 

fristgerecht geliefert wurde, max. in Höhe des negativen Interesses. 

3.9   Nach Ablauf einer Abnahmefrist sind wir zur Lieferung nicht mehr 

verpflichtet. Es bleibt in unserem Ermessen, vom Vertrag 

zurückzutreten, Vorauszahlungen zu verlangen oder unsere 

Lieferung von entsprechenden Sicherheiten abhängig zu machen, 

wenn uns nach Vertragsabschluss Umstände bekannt werden, 

welche Zweifel an der Kreditwürdigkeit des Bestellers rechtfertigen.  

Dieses Recht steht uns besonders zu, wenn der Besteller trotz 

Mahnung und Überfälligkeit von Forderungen nicht sofort bzw. 

unverzüglich bezahlt. 

3.10 Wir behalten uns vor, bis zu 10 % der Bestellmenge in Unterlängen 

bzw. Überlängen zu liefern. Rohstoff- oder fertigungsbedingte 

Abweichungen bleiben vorbehalten. Handelsübliche Über- oder 

Unterlieferungen sind zulässig. 

3.11 Aufträge über Sonderleistungen werden ausschließlich in 

produktionsmäßig bedingten Fertigungslängen geliefert. 
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4. Preise, Zahlung und Aufrechnung 

Sofern nicht abweichend vereinbart, gelten unsere Preise ab Werk 

einschließlich Verladung, jedoch zuzüglich Verpackung, Fracht und 

Umsatzsteuer. 

Sämtliche Zahlungen sind mit schuldbefreiender Wirkung ausschließlich 

an die Crédit Argicole Leasing & Factoring SA zu leisten, an die wir unsere 

gegenwärtigen und künftigen Ansprüche aus unserer 

Geschäftsverbindung abgetreten haben. Auch unser Vorbehaltseigentum 

haben wir an die Crédit Argicole Leasing & Factoring SA übertragen. Alle 

Zahlungen sind innerhalb 30 Tagen ab Rechnungsdatum, ohne jeden 

Abzug an die Crédit Argicole Leasing & Factoring SA zu leisten. Der 

maßgebliche Zahlungszeitpunkt ist hier der Eingang der Gutschrift auf 

dem Konto der Crédit Argicole Leasing & Factoring SA. Skonto gewähren 

wir nur nach Vereinbarung für den Netto-Hohlwert, jedoch nicht vor 

Ausgleich der fälligen Forderungen. Wechsel nehmen wir nur nach 

vorheriger Vereinbarung und nur zahlungshalber an. Diskontspesen und 

Zinsen trägt der Besteller. Bei Zahlungen aller Art gilt als Zahlungstag der 

Tag, an dem die Crédit Argicole Leasing & Factoring SA über den Betrag 

verfügen kann. Bei Nichteinhaltung der vereinbarten 

Zahlungsbedingungen werden sämtliche bestehende Forderungen sofort 

zur Zahlung fällig. Der Besteller befindet sich auch ohne Mahnung im 

Verzug. Unter Vorbehalt der Geltendmachung anderer Rechte werden 

handelsübliche Zinsen berechnet. Der Besteller kann nur bei 

rechtskräftig, unbestrittenen oder anerkannten festgestellten 

Gegenforderungen aufrechnen oder Zahlungen zurückhalten. Der 

Besteller ist zur Ausübung eines Zurückbehaltungsrechtes nur insoweit 

befugt, als sein Gegenanspruch auf dem gleichen Rechtsverhältnis 

beruht. 

5. Gefahrübergang 

Jede Gefahr geht auf den Besteller über, sobald die Ware abhol- oder 

versandbereit gemeldet ist oder unseren Betrieb verlassen hat bzw. vom 

Besteller in unserem Werk übernommen wurde. Dies gilt auch im Falle 

der frachtfreien Lieferung. Wird der Versand auf Wunsch des Bestellers 

oder aus von ihm zu vertretenden Gründen verzögert, so geht die Gefahr 

für die Zeit der Verzögerung auf den Besteller über. 

Wird Ware aus Gründen zurückgenommen, die wir nicht zu vertreten 

haben, trägt der Besteller jede Gefahr bis zum Eingang bei uns. 

6. Eigentumsvorbehalt 

Wir behalten uns das Eigentum an dem Liefergegenstand 

(Vorbehaltsware) bis zur vollständigen Tilgung sämtlicher uns aus der 

Geschäftsverbindung zum Besteller jetzt und künftig – gleich aus 

welchem Rechtsgrund – zustehenden Ansprüche vor. Sämtliche 

Eigentumsrechte wurden von uns an die Crédit Argicole Leasing & 

Factoring SA abgetreten. 

Eine etwaige Verarbeitung oder Umbildung der Vorbehaltsware nimmt 

der Besteller ausschließlich für uns vor. Bei einer Verbindung oder 

Vermischung der Vorbehaltsware mit anderen, uns nicht gehörenden 

Waren durch den Besteller erwerben wir an der neuen Sache 

Miteigentum in dem Verhältnis, in dem der Gesamtwert der neuen Sache 

zum Rechnungswert der Vorbehaltsware steht. Die aus der Verarbeitung 

entstehende neue Sache gilt auch als Vorbehaltsware im Sinne dieser 

Bestimmungen. 

Die Vorbehaltsware darf vom Besteller nur im gewöhnlichen Geschäfts 

verkehr verwendet oder veräußert werden. Der Besteller darf den 

Liefergegenstand weder verpfänden noch zur Sicherung übereignen. Bei 

Pfändungen sowie Beschlagnahme oder sonstigen Verfügungen durch 

Dritte hat er uns unverzüglich davon zu benachrichtigen. Der Besteller 

tritt alle ihm im Zusammenhang mit der Weiterveräußerung zustehenden 

Ansprüche als Sicherheit im Voraus an uns ab. Wird die Vorbehaltsware 

vom Besteller zusammen mit anderen uns nicht gehörenden Waren, sei 

es ohne, sei es nach Verarbeitung oder Umbildung verkauft, gelten die 

Ansprüche in Höhe des Rechnungswertes der Vorbehaltsware an uns 

abgetreten. Die vorstehenden Abtretungen beinhalten keine Stundung 

unserer Zahlungsansprüche gegen den Besteller. 

Bei vertragswidrigem Verhalten des Bestellers, insbesondere bei 

Zahlungsverzug, sind wir berechtigt, die Herausgabe der Vorbehaltsware 

zu verlangen und der Besteller ist zur Herausgabe verpflichtet. Sofern der 

realisierbare Wert der uns nach den vorstehenden Bestimmungen 

zustehenden Sicherungen den Wert unserer Forderungen um mehr als 10 

% übersteigt, so sind wir auf Verlangen des Bestellers zur Freigabe 

übersteigender Sicherungen nach Wahl der Crédit Argicole Leasing & 

Factoring SA verpflichtet. 

Der Antrag auf Eröffnung des Insolvenzverfahrens über das Vermögen des 

Bestellers berechtigt uns vom Vertrag zurückzutreten und die sofortige 

Rückgabe des Liefergegenstandes zu verlangen. 

7. Gewährleistung 

Für Sachmängel der Lieferung haften wir unter Ausschluss weiterer 

Ansprüche – vorbehaltlich § 10 – wie folgt: 

Garantien für die Beschaffenheit bzw. Haltbarkeit des Liefergegenstandes 

werden nicht übernommen, sofern dies nicht ausdrücklich vereinbart 

wurde. 

Mängel des Gegenstands, dessen Ursache bereits bei Gefahrübergang 

vorlag, werden nach unserer Wahl innerhalb angemessener Frist durch 

Nachbesserung oder durch Nachlieferung eines mangelfreien 

Gegenstands beseitigt. Dieser Anspruch des Kunden besteht nicht bei nur 

unwesentlicher Abweichung von der vereinbarten Beschaffenheit bzw. 

bei nur unerheblicher Einschränkung der Verwendbarkeit. Die 

Feststellung solcher Mängel ist uns unverzüglich schriftlich zu melden. 

Dies gilt auch im Falle von Fehlmengen. Ersetzte Teile werden unser 

Eigentum. 

Keine Haftung wird insbesondere in folgenden Fällen übernommen: 

Ungeeignete oder unsachgemäße Verwendung, natürliche Abnutzung, 

fehlerhafte oder nachlässige Behandlung, elektrochemische oder 

elektrische Einflüsse – sofern sie nicht von uns zu verantworten sind. 

Rückgriffsansprüche des Kunden gegen uns gem. § 478 BGB (Rückgriff des 

Unternehmers) bestehen nur, sofern der Kunde mit seinem Abnehmer 

keine über die gesetzlichen Mängelansprüche hinausgehenden 

Vereinbarungen getroffen hat. Die Verjährungsfrist für Mängelansprüche 

beträgt 12 Monate, beginnend ab Lieferung der Ware oder 18 Monate ab 

Anzeige Lieferbereitschaft. 

Die vorgenannten Haftungsbeschränkungen gelten nicht in Fällen der 

Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, bei einer 

vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung durch uns sowie 
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bei arglistigem Verschweigen eines Mangels oder bei Übernahme einer 

Beschaffenheitsgarantie. Hier kommen die gesetzlichen Fristen zur 

Anwendung. 

Durch Nacherfüllungshandlungen wird die ursprüngliche Verjährungsfrist 

nicht verlängert. Die Haftung für Material oder Herstellungsmängel trifft 

allein den Verkäufer, nicht die Crédit Argicole Leasing & Factoring SA 

8. Rechte 

8.1 Rechte an Werkzeugen 

  Durch Vergütung von Kostenanteilen für Werkzeuge erwirbt der 

Besteller oder Dritte keine Rechte (Übergangsrecht, 

Nutzungsrechte etc.) an den Werkzeugen. Werden bei Lieferungen 

nach Zeichnungen oder sonstigen Angaben des Bestellers 

Schutzrechte Dritter verletzt, stellt uns der Besteller von 

sämtlichen Ansprüchen frei. 

8.2 Rechte an Warenzeichen / Artikelbezeichnungen 

  Die in unseren Preislisten aufgeführten eigenen Warenzeichen und 

Artikelbezeichnungen sind urheberrechtlich geschützt. 

9. Haftung 

Für Schäden, die nicht am Liefergegenstand selbst entstanden sind, 

haften wir – gleich aus welchen Rechtsgründen – nur 

• bei Vorsatz, 

• bei grober Fahrlässigkeit des Inhabers / der Organe oder leitender 

Angestellter, 

• bei schuldhafter Verletzung von Leben, Körper, Gesundheit, 

• bei Mängeln, die arglistig verschwiegen wurden, 

• bei Übernahme eines ausdrücklichen Garantieversprechens, • 

 bei Mängeln des Liefergegenstandes, soweit nach dem 

Produkthaftungsgesetz für Personen- oder Sachschäden an privat 

genutzten Gegenständen gehaftet wird. Bei schuldhafter 

Verletzung wesentlicher Vertragspflichten (Kardinalpflichten) 

haften wir für jede Form der Fahrlässigkeit, jedoch begrenzt auf 

den vertragstypischen, vernünftigerweise vorhersehbaren 

Schaden. Weitere Ansprüche sind ausgeschlossen. 

10. Exportvorschriften 

Exportiert ein Besteller aus dem Inland die Ware ins Ausland weiter, so 

muss stets geprüft werden, ob die ausgeführten Erzeugnisse den 

Beschränkungen des Außenwirtschaftsgesetzes der Bundesrepublik  

Deutschland unterliegen. Der Ausführer der Erzeugnisse trägt für die 

Beachtung der entsprechenden Exportvorschriften selbst die 

Verantwortung. Für die Bestimmungen des Außenwirtschaftsrechts der 

USA ist dies ebenfalls gültig. 

11. Erfüllungsort, Gerichtsstand 

11.1 Erfüllungsort für alle sich mittelbar oder unmittelbar aus diesem 

Vertragsverhältnis ergebenden Verpflichtungen, einschließlich der 

Zahlungspflicht, ist unser Firmensitz. 

11.2 Gerichtsstand ist das für unseren Firmen sitz zuständige Gericht. Wir 

sind auch berechtigt, vor einem Gericht zu klagen, welches für den 

Sitz oder eine Niederlassung des Bestellers zuständig ist. 

12. Anwendbares Recht 

12.1 Für diese Geschäftsbedingungen und die gesamten 

Rechtsbeziehungen zwischen uns und dem Besteller gilt 

ausschließlich das Recht der Bundes republik Deutschland. 

12.2 Die Anwendung des UN-Kaufrechts ist ausgeschlossen. 

13. Schlussbestimmungen 

13.1 Änderungen und Ergänzungen oder Nebenabreden sind nur in 

Schriftform rechtswirksam. 

13.2 Sollte eine Bestimmung in diesen Geschäftsbedingungen unwirksam 

sein oder werden, so bleibt hiervon die Wirksamkeit der übrigen 

Bestimmungen unberührt. Eine ungültige Bestimmung ist durch 

Vereinbarung beider Vertragspartner so zu ersetzen, dass der 

ursprünglich erstrebte Zweck weitestgehend erreicht wird. 


